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Der Raket enjäger ~t e 163 - Lip pischs bekannt estes Flugzeug un d das
einzige in Serie gebaute dieser Art. Am 2, Okt ober 1941 erreich te
Heini Dittmar da mit 1.003 km jh.
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Fieseier Ei 103 , bekann t als "V 1", wurde mit einem Schmid t-Argus-Pulso triebwerk ausgerüstet
und sta rtete mit Hilfe eines Katapultes, der dieser Flugbombe die nötig e Anfan gsgeschwindig­
keit verlieh .

strahlt riebwerkes für den Ob erschaliOug zu
verwenden. Hier bestand das ganze Flug­
zeug eigentlich nur aus Trieb werk und Treib­
sto ffbehälte r mi t etwas Raum für den Pilo­
ten. Das dem Sta ustra hltriebwerk ähnliche
Pulsc-Triebwerk von Schmidt-Argus war ja
nicht neu . und die Fl ugbombe Fieseier F i 103.
besser bek annt als " V I". flog mit d iesem
Antrieb massenweise nach England h inüber.
Dieses T r i e b werk (nach seinem Er finder
"Lorin' t-Triebwerk genannt) mit Flügeln
Li PI2/ 13 , das man auch mit Klappen im
Abgasstrahl im Heck steuern ko nnte und
schließlich ein Nur f lü g e I war. nan nte
Lippi sch T r i e b f l ü g e J . Nicht zu ver-

Ab seinem Projekt 12 nahm der Gedanke
konkret Gestalt an. das Prinzip des Stau-

Jäger. Jäger. Jäger - schnell und einfach
zu bauen. billige und leicht zu beschaffende
Baustoffe. kleine Abmessungen. überlege ne
Geschw ind igkei t gegenüber den feindlichen
Beglei tjägem un d hohe Feuerkraft . Fast alle
Flugzeugfirme n und Konstrukteure des Drit­
ten Reiches bracht en Entwürfe in dieser
Richtu ng zu Pap ier. Auch Dr, Lippischs
Ideen aus dem letzten Kriegsjahr paßten in
dieses Konzept. VOll seinen zahlre ichen Vari­
anten wurde das Projekt 13a ta tsächlich noc h
erns tha ft in Angriff geno mmen.

Alexander M. Lippisch begann etwa 1930 mit
der Konstruk tion vo n Delta- bzw. sch wanz­
losen F lugzeugen. Es entstanden u . a. Delta I
(1930) , Delt a 11 (1932 ), Delta III (l931 (
32 bei Focke-Wulf in Breme n gebaut), Delt a
IV ( 1932 bei Fieseler als F 3 "Wespe" gebaut)
un d später bei der Deutschen Forsc hungs­
ansta lt für Segelflug (DFS) Delta IVc als
DFS 39 (1936) und Della V als DFS 40
(1937/3 8 ). Der d irekt aus der DFS 39 abge­
leitete Raket enjäger Messersc hmitt ~le 163
" Korne 1" war (außer seinen Segelflugzeugen)
das einzige in Se rie gebaute F lugzeug Lippischs
und zugleich das erste und letzte in Serie ge­
baute Raket enflugzeug überhaup t. Dieser
Feuervogel war für die amerikan ischen Born­
berbesatzungen eine ech te , wenn auch seltene
Überraschu ng: So etwas Schnelles . von
Menschen ha nd durch die Luft Gesteuer­
tes gab es bis zu diesem Zeitpunkt noch
nicht. Me 163·Test pilot Heini Dittmar erreich­
te mit diesem Flugzeugtyp am 2. Okto­
ber 194 1 über 1.000 km/h und war dami t
der ers te .\fensch. der so hohe F luggeschwin­
digkeiten erreichte. Kriegsbedingt wurde das
allerdings nicht " an d ie große Glucke ge­
hängt" . ..
Ab 1943 beschäftigte sich Lipp isch als Chef
der Luftfahrtforschungsanstalt Wien (LFW)
nur noch mit der Pro blema tik schwanzloser
F lugzeuge im Uberschallberelch. Seine Ar­
beiten erregten im Reichsluft fahrtministerium
(R LM) größte Aufmerksamkeit .
Die le tzt en. verz weifelten Anstrengu ngen der
Luftwaffe. d ie alliier ten Bomberströme zu
stoppen. waren geprägt von der Forderung:

Entwicklung
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Die Schritte vom Staus trahlroh r zum Tri ebflügel nach Dr. Lippisch
(K = Kraftstoffeinspritzung).

4

Lippisch P1 2 .Triebflügelentwurf und Vo rläufer von P1 3 ( 1943/4 4).
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Ocr Focke-Wulf-Trieb flügelen twurf'. anget rieben von drei Lcri n-Staustrahlt riebwerken. Die
nötige Anfangsgeschwindigkei t sollten in die Triebwerke eingebaute Raketen erzeugen.

wechseln mit dem ebenfalls (Lor ln] stau­
strahlgetriebenen "T riebflügel' t-Projekt von
Focke-wulf! Das war ein entfernt Hubschrau ­
ber-ähnlicher Senkrec htstarter und alles an­
dere als ein Nurflügel.
Das Staustrahltriebwerk arbe itet erst ab einer
gewissen Geschwindigkeit selbständig. Dabei
tritt vorn durch eine Öffnung angestaute Luft
ein. wird mit Brennstoff gemischt , kompri­
miert . gezünde t und nach hint en ausgestoßen.
Die " Vl " h örte sich dann im Fluge auch so
ähnlich an wie ein Traktor. Komplizierte ,
bewegliche 8aut eile gab es nich t und solch
ein Schubrohr war schnell und bill ig herzu­
stellen . Das von Lippisch angestrebte Flug­
zeug sollte zumindes t zum Teil mit Kohle
als Treibstoff fliegen - ein "fliegender Kohle­
ofen". der auch noch Überschallgesc hwlnd ig­
keit erre ichen würde .. _
Raffinierte Kohle und eingespritztes Schwer­
öl sollten verbrannt werden; für eine Flugzeit
von 30 Minu ten wären ca. 500 kg Kohle­
granular notwend ig gewesen. Untersuchungen
in dieser Richtung führten Dr. Schwabl
(Wien) un d Dr. Sänger (DFS ) durch .
Kurz beschrieben war das lippisch-Projek t
l Ja ein Überschall-Jäger in "fe tallbauweise.
Frei tragender Deltaflügel mit 60 Grad Nasen­
pfeilung. Prnfildicke 15 Prozen t, Staustrahl­
triebwerk im Flügelmittelstück eingebaut.
Spa nnweite 6 .00 "leter.' Länge 6. 70 Meter.
Höhe 3.25 .\1eter . Das Leitwerk als eine auf
das Ffügehni t tels tück aufgesetzte, dreieckige
Flosse mit ebenfa lls 60 Grad Nasenpfeilung,
Profildicke 17,5 Proze nt. Flügelkan te n und
Rudernasen abgerundet . Flügelfläche 20,0 m2.
Kein Fahrwerk. sondern eine zent rale, für die
Landung ausfahrbare Kufe. Als Bewaffnung
wäre die dama ls in alle Düsen- und Raketen­
jäger übLicherweise eingebau te Maschinen­
kanone MK 108 (Kalibe r 30 Olm) verwendet

•
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•
Eine Variante des Projektes Li P12. Einer von mehreren Entw ürfen zum Projekt Li P13a.

Bei Lip pisch wurden meist die En twürfe zu einem Projekt
mehrfach variiert - es entstande n z. T. erheb liche Abwei­
chungen vom G rundentw urf . ..

Im Qu erschn itt die endgültige Form von P13a. d ie mit der
des Gleiters D~I · 1 prakt isch iden t isch ist.

..
I'
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Diese Skizze zeigt die Position des Raketen­
triebwerks und die breite Abgasöffnung, in
der Steuerklappen wirksam werden sollten .

Das Cockpit-Innere des Lippisch-Projektes 13a.

-

worden. Staustrahltriebwerk für Kohlever ­
brennung als Antrieb und Raketentriebwerk
als Sta rthilfe und zum Erreichen der erfor­
derlichen Mindestgeschwindigkeit für das
Haupttriebwerk. Der Pilot sollte in der Seiten­
flosse sitzen. die in der Nasenmitte z. T. ver­
glast war.
Um die Flugeige nschaften dieses ungewöhn­
lichen Entwurfs zu erforschen. fanden Frei­
flüge mit einem verkleinerten Modell der

P13 ab Mai 1944 am Spitzerberg bei Wien
stat t. Es wurde auch ein Windkanalmodell in
reiner Dreiecksform gebaut (August 1944).
welches im Oberschallkanal der Aerodyna­
mischen Versuchsanstalt lAVA ) in Göttingen
vermessen wurde. Nach erfolgreichem Ablauf
dieser Arbeiten sollte dann zur gena ueren Er­
forschung der Flugeigen schaften von PI3a
in Originalgröße ein triebwerkloses. aber
flugfähiges und bemanntes I : ]-:\1odell aus

Holz gebaut werden. Und dieser Versuch s­
gleit er wurd e da nn später DM-l genannt ...

Durch die Assistenztätigkeit des Darmstädt er
Akafliegers Walfgang Hehlemann bei Lippisch
in der LFW bekam die Flugtechnische Fach­
gruppe (FFG) Darmstadt den Auft rag. uns
I : l -Modell zu bauen. Solche Aufträge waren
sehr wichtig. um die akademischen Flieger­
gruppen wenigstens noch . soweit das im Krieg

7
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Au fbau und Steue relemente von Li Pl3a.
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Oben: Zeichnung des Windka­
nalmodells. hier als P I ~ be­
zeichnet , wa hrscheinlich.weil es
vor P .13 gebaut wurde.

l

Das ta tsächlich gebaute Wind­
kanalmodell hatte urn Bug Sta­
bilisicrungsfloss en und wurde
mit Wollfäde n zur Strömungs­
beurteilung gespick t.

möglich war. zusammen halten zu können.
So fing mall d ort also August/Sep tember
1944 in Zusammenarbei t mit Lipp isch und
nach dessen Vorgabe n mit der Arbeit an ,
nachdem von drei näher in Betracht gekom­
menen Versionen die mit der großen Seiten­
flosse ausgewählt wurde. Das Flugzeug er­
hielt die Bezeichnung D33 . Lippisch meinte .
nach de m Krieg zu diesem Thema befragt.
die korrek te Bezeichnung hätte Lippisch
Pl 3a V-I lauten müsse n tals Vorläufer des ge­
planten Jägers PUa).
Am 11./1 2. September 1944 wurde die FFG
Darmstadt ausgebomb t und alles, was noch an
F lugzeugen und Material zu retten war. aus­
wärtig untergebracht. Die sich im Bau befind­
liche D-33 wurde durch Vermittlung Leo
Schmldts l DVL, zuständig für d ie Betreuung
der Flugtechnischen Fachgruppe n. wie die
Akade mischen Ffiegergruppe n, kurz "Aka­
Iliegs" , im Drillen Reich genannt wurden ).
nach Prie n am Chiernsee verfrachte t und in
der Halle der FFG Münche n und mit deren
Bete iligung weitergebaut. Der " geistige v ater"
des Versuchsgleiters kümmerte sich nicht
weiter um den Bauve rlauf. Das Flugzeug wur­
de nun DM·I genannt (0 = Darmstadt . M =
München) .
Da das Flugzeug ja ohne eigenen Antrieb war,
sollte es im Huckepackschlepp mit Dreipunkt­
fesselung durch eine zweimo torige Siebel
Si 204 A auf Höhe geschlepp t werden und
do rt ausgeklinkt im Bahnneigungsflug hohe
Geschwindigkeiten erreic hen. Mit Hilfe von
zusätzlich an den vorhandenen Mistelbe­
schlägen vor den Haup trä dern angebra chten
Pulverraketen erhoffte man sich Geschwin­
digkeiten um 800 km/h . Zwei nagelneue ( !)
Siebel 20 4 A standen 1945 am Platzrand
von Prien lind damit auch zur Verfügung.
Der kurz vor Kriegsende von Ainring (DF S)
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kommende Hans Zacher war für die Flug­
mechanik bzw. Flugeigenschaften und den
geplanten Huckepackflug zuständig, eventuell
sollte er auch als Pilot des Versuchsgleiters
fungieren . Allerdings: F lugversuche fanden
dann doch niemals statt .. .
Kurze Beschreibung der DM-I: Einsitziges
Delta -Versuchsflugzeug (zur Untersuchung
der Flugeigenschaft en des Überschalljägers
P13a) aus Holz, Sperrholz und Stahlrohr.
Tragwerk einteilig in aufgelöster Bauweise.
freitragend. Elliptisch-symmetrisches Profil
nach Dr. Ringleb. 15 Prozent dick , Quer­
und Höhenruderflächen angelenk t, Trimm­
ruder im Innente il. Einen Rumpf im her­
kömmlichen Sinne gab es nicht , der Führer­
raum befand sich z. T. im vorderen Bereich
der Seitenflosse. z. T , direkt hinter den
vorderen Flügelnasen zwischen den beiden
Hauptrippen. Ein Bodenfenster sorgte für
bessere Sicht bei hohem Anstellw inkel (bei
der Landung ca. 35 Grad ). Das Dreiecksleit ­
werk hatte ein ähnliches Profil wie das Trag­
werk. Getrimmt werden sollte durch hand­
betätigtes Wasserumpumpen (35 Liter ) von
einem Hecktank in einen Bugtank und umge­
kehrt. Das nur am Boden einziehbare Fahr­
werk war dreibeinig und hatte 60 cm t! I
Federweg. Spannweite 6 .00 Meter . Länge
6.3 2 Meter. Höhe 3.18 Meter. Flügelfläche
19 ,9 m2, Flächenbelastung 23 kg/m2, Leer­
gewicht 375 kg. Fluggewicht 460 kg. beste
Gleit zahl = 7, errechnete Höchstgeschwin­
digkeit im Bahnneigungsflug 560 km/h ,
Landegeschwindigkeit 72 km/h. Eine Be­
waffnung war für d iese Versuchsversio n nicht
vorgesehen : überhaupt ist die D\ f-l insgesamt
gerad ezu sparta nisch einfa ch gehalte n wor­
den.

Eine ebenfalls PI 2 ge­
nannte L I-Attrappe
sollte im Mistelschlep p
mit einer Fw 58 prak ­
tisch erprob t werden.

Die u rsprün gliche Form
de r D:vi-i. Diese Zeich­
nu ng wurde für die Ame­
rikaner Olm 15 .6 . 194 5
fert iggestellt .
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Die DM·} im Bau: Verbindung Hauptrippe-Seitenflosse .

Ruder im Bau

...:::r..... _

Blick ins Innere : Die Rippen .

Die Seite nflosse. Das Konstruk tion sprinzip ist hier erke nnbar ­
strahlcnfö rmig auf das Flächenende zulaufende Beullcisten .

I I

•

••
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Rumpf vom: Mittelrippe mit Wassertankboden .

F ahrwerkeinbau zwischen den Hauptri ppen . Über die Rollen (Bild­
mitte) läuft der An trieb für die Höhen trimmung.

•

Seitenruderantrieb und Wassertan k in de r Heckflosse. Die elektri­
schen Leit ungen führen zur Tankan zeige .

Bepl ankung der Un tersei te . Bei der Arbei t : Schneiders von der F FG
Aschen.

Sandini Sammlung



Einjustieren der Höhen-Querruder . Blick von oben in das Cockpit mit Bodenverglasung.

13

=

Sandini Sammlung



Zelle ohne Rumpfeinbauten von vorne unten gesehen.

14
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Oben : Zelle der D~I - I von obe n . 1m Hin tergrun d ist die sich im Bau befindliche Attrappe
der D~t-2 /D~[-3 zu sehen.

Links: Die Kanzelverglasung wird angefe rtigt. Bei der Arbeit sind Paul St öhr (rechts) und
Her mann Nenninger (links).

15
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Bugrad (für das Fahrwerk wurden No rmr äder 350xSO verwendet).
Mist elbolzen . Staurohr.

Blick von oben in das Cockpi t. Die Pedalen und de r Pilotensitz stam­
men von einer Bücker Bü 18 1.

Links: Hans Zacher in de r D"I-I : die Kanzel klapp te (in Flugrich­
tung) nach rechts auf und konnte im Notfa ll ganz abgeworfen
werden.

Blick von un ten durch die Bodenverglasung in das Cockpit.

Sandini Sammlung



Der Krieg ist aus ­
die DM·1
wird weitergebaut !

Das Kriegsende sta nd unmitt elbar bevor. als
der Flugplatz Prien am Chier nsee am 3. Mai
1945 von US-Truppen bese tzt wurde. Sie
fanden do rt die sich im Bau befindliche DM-I
vor. Ab .\1ai 1945 wurde dieser seltsa me Vogel
stre ng bewacht und der Weilerbau in Aussicht
gestellt . Am 9. Mai 1945 Besuch des Kom­
mandierenden Generals der 7. US-Armee.
Patton, mi t große m Gefolge. Der Weiterbau
wird angeordnet. Projekt-Offizier ist ein
gewisser Major A. C. Hazen von der Air
Technical In teUigence Secnon USAFE. ein
umgänglich er 'fensch. mi t dem man gut
auskommen konnte. Professor Theodore
v. Karman hat sich im Auftrag der USAF
Scientific Advisory Group (SAG) entschei­
dend für den Weilerbau der DM-I eingesetzt .

,"""

-,

Zur praktischen Flugerprobung sollte die
D~· I pcr Mistel schl epp auf einer Siebel
204 A aufgebockt auf Höhe geschleppt
we rden .

So wurd e während des Sommers 1945 fleißig
weitergebau t und so manc her woUte in dieser
Zeit den geheimnisvollen Vogel sehen. Auch
der berühmt e Ozeanflieger Charles Lindbergh
kam . .. Er hatte scho n Mitte der 30er Jahre
freundschaft liche Kontakte in Prien geknüp ft
und so wnr er der erste . de r die Order "nc
frat emizat lon" durchbrach und den Deut­
schen dort die Hand gab.

Rechts: Dr. Lippischs Assistent Wolfgang Hei­
nem ann an de r DM-I .

Sandini Sammlung



Hier ist ganz deu tlich zu sehen, wie spartanisch einfach die D:\1·1 gestaltet war: Man konn te vom Cockpit aus direkt ins Flügelinnere sehen . ..

18
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Die DM-I nach ih rer Fer tigstellung auf dem Flugplatz Prien .

I
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Vor den amerikanischen Hochdeckem im Hintergrund wird deut lich. wie weit die Formgebun g der DM-l ihrer Zeit voraus war.

-'•

- ---,.•i'f.

---......_-_._.....

Sandini Sammlung



-
Die DM·} von vom.
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Oben: Seitenruder und lIöhen-Querruder von
unten gesehen.

Rechts: Vor der Priener 11 alle der FFG
München .

22
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Erinnerungsfoto : v .l.n. r. lIerbert Dleks (DA), Wol fgang l leinemann (DA), Klaus Mct zner (MÜ). Hermann Nennirrger (MÜ). Nicht auf diese m
Foto : Bcmd Kulart z (MO). Hans Zache r (DA ) und Alfred ll enschel von der Flugtechnischen Arbe itsgemeinschaft Chemni tz.

23
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Flugplatz Prien: 1m Hintergrund die für den Mistelschlepp
vorgesehene Donglas OC 3 (C47) .

Der US-Soldat ist Major A. C. Hazen . Projektoffizier und ft.ir
die befohlene Fertigstellung der DM-I verantwort lich.

Oben und unte n: Die D:M-} aufs Heck gesetzt : das ist etwa der Anflugwinkel
bei der Landung.

Sandini Sammlung
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Die DM-1 war nur mit eine m far blose n Wetterschu tzlack angest riche n. auße rdem fehlte es an Füllmate rial. um die Nagell öcher in der Beplan­
kung zu verspachte ln und zu verschleifen .. .

2S
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Die DM·1
reist nach Amerika

Auch unler amerikauischer Aufsich t sollte
die DM-I noch in Deutschland prak tisch
erprob t werde n. Nun war es natürlich keine
Siebel mehr. sondern eine DougJas C 47
(DC-3) . d ie den Holzvogel per Huckepack
in luftige Höhen schleppen sollte. Ein en t­
sprec he ndes Flugzeug war bereits für diese
Aufgabe vorgesehen. Doch es kam and ers:
Eine kurzfristige Entsc heidung fiel. die be­
sagte. daß die DM-I in den USA auf Herz und
Nieren geprüft werden sollte . Für die Reise
nach Amerika wurde extra eine Holzkiste
" maßgeschneidert" (6.5 x 6.5 x 3.0 Meter},
in der die D.\1-1 in ein e m Stück verstaut
wurde . Der Randbogen der Seitenflosse mu ßte
zu diesem Zweck abgenommen und da') Fahr­
werk eingefahren werden. Anschließend wur­
de sie in eine wetterfeste Folie gehüll t und mit
Hilfe eines umfunktionierten Staubsa ugers
"vakuumverpackt" . Zusamme n mit sechs
Zent nern Salz (zum Zwecke des Feuchtig­
keit sentzuges wegen der bevorstehenden See­
reise) verschwand das gute Stück in der Kiste .
Die Amerikaner "bezahlten" das Flugzeug
sogar durch entsprec hen de Anweisung an die
deu tschen Behörden (Verrechnung von Repa­
rationsleistungen .
Am 9 . November 1945 wurde die besagte
Kiste auf einen Tieflade r der US-Army ge­
hievt und trat d ie Ta usende von Kilomete rn
lange Reise nach Amerika an. Allerdings
schon nach dem ersten Kilometer gab es
immense Schwierigkeiten. Trotz der vor-
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Auch seitens der Amerikaner fand de r geplante Miste lflug nicht statt. Au fgrund der alliierten
Kontrollratsbestimmungen bestand für deutsche Piloten Flugverbo t und den Amerikanern
war der Holzvogel wohl nich t ganz geheu er, so daß er nicht (wie auf der Fotomontage unten)
prakt isch geflogen wurde.
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Bau der " mafsgeschneiderten" Transportkiste. Die DM-I wird eingepaßt (das Seitenflossen-Endstück ist abgenommen) und anschließend mit
wette rfester Folie überzogen und die Luft mit Hilfe eines Staubsaugers (unten rechts) abgesaugt.
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Modell der Transportkiste von oben gesehen.

herigen Vennessungen sämtlicher auf der
Fahrstrecke vorkommenden Hindernisse schei­
terte die reibungslose Durchfahrt an einer
Eisenbahn-Unterführung. Die Kiste mußte
wieder vom Tieflader herunter und in Milli­
meterarbcit nm Kranwagen durch die Unter­
führung gezogen werden . . . Per Autobahn
ging es nach Mannheim und von dort auf dem
Schiff rheinabwärts zum Oberseehafen Rot ­
terdaru . dann weiter mit der S5 "King Hatha­
way' nach Boston (Ankunft 19. Januar
1946 ) und weiter mir dem Kohlenfrachter
"Bomair Sennt" nach Norfolk . Ziel war
schließlich der " FuU Scale Wind Tunnel"
von Langley Field in Virginia. Bereits zwei
Tage nach der Ankunft in Boston erteilte
das Air Force Mutertel Command dem NACA
INACA = National Advisory Committee for
Aeronautics. Vorläufer der heutigen NASA)
den Auftrug. die DM-! in diesem riesigen
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Nun verschwinde t der Vogel endgültig in der Kiste. die arischliebend mit einem Kranwagen
der US-Ac:oy aus der Halle gehoben wird.
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Vorsichtig wird die Transportkiste auf einen Tieflader gesetzt. Die Hinweise auf der Kiste in englischer Sprache machen auf den äußerst empfind­
lichen Inhalt aufmerksam.
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Der Weg führt durc h
Prien .. . Auf beiden
Seiten der Kiste ist frei
nach Wilhelm Busch der
Unglücksrabe "Huck e­
bein" aufgemalt. das
"Grup penviecherl" und
Markenzeichen der
~t ünchner Akaflieger.

Schon nach ein paar hund ert Metern war die Reise erst mal zu
Ende: Unter der Eisenbahnunterführu ng Seestraße kam der Tief­
lader nicht hindurch. Captain Landis. der für den Tran sport ver­
antwortlich war und vorher alle Hindernisse ausgemessen hatt e,
konnte es nicht fassen und war verzweifelt über der Kiste "zu­
sammengebrochen" ...
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Also wieder herunte r mit der Kiste vom Tieflader! Es entwickelte sich eine fieberhafte Tätigkei t . die auch von interessierten Prienem beobach­
te t wurde . Hier und da zückte man einen Fotoapparat und die Beteiligten hatten für das ~falheur wohl nicht gerade die freundlichsten Kom­
mentare übrig.

Die Tra nsportkiste soll grau
angest richen worden sein . die
Beschrift ung in weiß und der
Hinweis " USE NO HOOKS"
in rot. Man wollte nicht un­
bedingt J en Eind ruck er­
wecken . es handele sich hier
um ein militärisches Objekt.

3 1
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Millimete rarbeit - aber dann ist es geschafft und die Reise kann fortgesetzt werden.

Letzter Blick auf die en tschwindende Kiste. Autobahnabschnitt Prien/Bemau.
Rich tung Westen .
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BAD KlSSINGEN (1IS): - In Süddeutllc~
land wurde ein Segelflugzeug mit Dreieck­
Flügeln und ~tzllchem Strahltriebwerk ge­
funden, dessen Gesehwindlgkelt 13M KM­
Std. betragen soll und das von deutscheD
Hochschülern konstruiert wurde.

Eine " En te" : Zeitungsnotiz der "Salzburgcr Nachrichten"
vom 5. 11. 1945 .
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Der Versuchsgleiter nach Ank unft im Langley Memorial Aeron autical Laboratory . Langlcy Field. Virginia.

-

Windka nal zu testen . Ein Testp rogramm.
welches alle möglichen Flugeigenschaften
dieses Versuchsgleiters untersuch en sollte.
wurde zwischen diesem Air Materiet Com­
ma nd (A MC) und Pro fessor Karma n ausge­
arbei te t. Die beiden NACA-Re ports RM
No . L6K20 lind L7F 16 gehen ausfüh rlich
auf die Ergebnisse ein - und diese waren
zunächst. schlicht gesagt . enttäuschend: Auf­
trieb und Strömungsverhalte n sehr schlecht.
Dr. Lip pisch berichtete. daß er darauf
angesproc hen und um Untersuch ung bzw.

Abhilfe gebe ten wurde. Er füh rte die schlec h­
ten Werte auf den Einfluß der sogenannten
"Reynolds-Zahl" zurüc k (zu frühes Abreißen
der Strö mu ng). Die zu erwartenden besseren
Werte tra ten dann nach dem Anbau einer
messerklingenartigen. scharfen Meta lleiste an
den Flügelnasen (e twa bis zur Hälfte der
gesamten Abmessung) ein .

Die beiden NACA·Reporls erwähnen den
Namen Lippisch übr igens an keiner St elle.
Es wird dort überhaupt kein deutscher Name

genannt Die DM-} ist nur ganz knapp als
eine deu tsche Ent wicklung bezeichnet. Im
Verlauf der Windkanal-Untersuchungen wurde
die DM·) mehrfach umgebau t: Man nahm die
große Seite nflosse ab. verklebte die Spalten
zwischen Ru der und Tragfläche n. bau te die
scharfen Kanten ab und an usw. Schließ lich
wurde ein klei neres Seitenruder und eine sepa ­
rate Pilutenknnzel angebracht und zugleich
das Flugzeug du rch entsprechende Anbauten
nach vorn weiter zugesp itz t. Diese Versionen
zeigten dan n auch die bessere n Ergebnisse.
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Die DM·lmit 6 Meter Spannweite nimmt sich im Riesenwindkanal aus wie ein Spielzeug.

Sandini Sammlung



In .eco " !":-.el "lt. cu C.crlt, c f ::"cc:.ll i."'1il C::l:r..!. t.t fl e Ua rcl. 19.19:.2.
F'~'r"" IA ~ ,.·t" .10••, /\,I: hY' j

s. ll.O(;

"

J . 1:'. CF.1t ;.!,'T
14';.%'P .Q.,Q.~,tnp

: ll"l!' ct ::r cf ':'er cno u Ll c N. ).el"l;.rc:h.

1,&%1., l:1JE:'>:-lal
....~or.. tGT'J.

. 0 e. te~lno \ho ID~- .~ .r e .tc.~~11t1 Ln~ o,~trol C~J'~otDr­

l , U e e of C".e L1 r>p l lch :;)(- 1 lu;:ur.onlc t I lde:-.

T.'" ,.\;.11-':-r.1. ~lnO ':'u....:'lel rn'l'utl­
~.tlon o~ LIPrl.e~ :~-l ~u~ersonle

Gl1~ e J' .

I u ,,:,od
.J'~;U"n r-o~ :r-"" !7 5

J.ct1~

t

.~ ~r.. l.d by th. ~~ : ~~~ ln l etr. ~ tee :1 J~~ry 19~L.
ecr - ::;('. ; 1'"",-- .2 ):: ' :·~/DC

Im Windkanal.

(14'< )",(.i 3 5'0 - /

~ .• L~.:rl.cl::l ::)!-l ,,>tj,crl onl c lll~o :- .:'11 0' cr:>anL 'O I n U.
telt u ,cl1QJl e r H,rt La rofloJ (u.l l -,cl.l, .. ln~ t Ol.."L",: el Lr.:! . ti L ..
eee -...l C. C•• In ~.c fl 1 ,.), 1 tnn~ ~t lOl1 ' l l'. ~ :l l"USot.t OQ _l U 't>e
Ob l~!n.d••• ro110.'1 ~. LItt ca.r~lc lont. aT~~ coet t1cl-ot Ind
plte~: l:,f. ~'>CIOr.l coor :le l ello t .'''''1011 ,,"&1. er .t:...clc _ltn I l .. Ylll b r
f:-tf' .. :.<.' Iot .. o.:n.'>e:- er "lllyator Oetloct~OD' Ul~Ou,:l"lOV.t t.'1. elo"\ol"
c t<:l f'c l : Of\ r,-n, t: ' r... J'ol11nt; !: \ . :-a-lnr r::>ao:lt Ln(! rltc~ltn.a:

I':"'r.ft ~. t "c ~• .•• c r..-le-o!'-f"_ .... lU. r-..J.!(!e. (:-eo An~ At ....1":. , ... nil1~cr

d l!:"'1l'tll c;nc.. at 1I1:'f1l~1 a.nt;.lo. 0: .ttae1r. ClOYIlT1ng c.••;:. -.d ~,,-r.~.,

t . f,ol l 1nt o::t>!. ,,'·n t yer,u. IJ.l1 L7'lXl ~.:lllctlCClJ CO' Coc l r :·l (orc••
IJ.rl.1n& Ln t t. ~~ee~1~ ~.l.O'

;.;- 'T.. .. ,

.", ,, '"

Der Auftrag filr Langley Field zur Erprob ung de r 0 ),1 ·1 . Test des Landeanflu g-Wi nkels.
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Der mit Wollfäden gespickte Versuchsgleiter.
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CONFIDENTIAL

3e otL on SBBeotlon M

I·
CONF IDENTIAL

(6) Prlnc l pal dl rnene 10ne or gl l der con f l guratlon 1
( o r i g i n al DM-l gl1 der ). . (b) Dimensions of the e emf e pe n ehe.r-p leadlng

edg e a nn d of the elevon control-balanoe elo ts .

Zeichnungen aus de n NACA-Forschungsberichten: Links die D~f - l in ihrer ursprünglichen Fo rm. rech ts mit "sc harfer Kan te" - MaL'e in Inch.
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Links oben und un­
ten: Rau chversuche
bei abgenommener
Seiten flosse. mit
und ohne scharfer
Kante. Rech ts oben :
Wollfädenversuche.

Rechts: Seite nan­
sicht mit scharfer
Kan te und abge­
nommener Seit en­
tl osse. Auße r den
Windkanalversuchen
sind keine wei teren
Erprobungen be­
kannt.

Sandini Sammlung



..":;~f~~;;.::'"'!,;::' .~;:~:.."...... .,. """" ' ''''," '''''M' •., tio. ' • • • <00. "........' .......,

7

.:;;"!::::~.~':,:;:",:;1;;:...,,, ,., "..,'. " '"'"' \0... ..,..".1.. "'..

""-, ,,, ,..., _ ,.., ", ..
.CO , " , _... ...... '''''oe .
..~ ....., "" ,...............

5
,"_, ,ll". ",.•"''''...... ...,"',-.., .

, l . h , -
"" " ,..,,'...... ,""h••

'0_' .ll< .
.. , • • 1 , .., .
.. , 1 , • •

J

'"'''''' ""·1 .IU,.>I' ,

'-'., ." "..."" -"'" .......,. ""'".",,, .,,.,,...

~ I 1 1/ 1 I V' ~, ,
1 2 1 ' 1 1

,
I I -;-O ~ I, I I

I ' 1 /' I I I 1 I 1 I
1 '/' 1 I I I I I I , I ! I

I I I I I I 1 I I I I,
1 1 I I 1 I I I I 1 I i I- -

I I; 1 I 1 I I
,

1 I , , , 1 I 1I .._-
-/ I I eO~..OUT'.... I I i 1 1 7"': '" ';Iu 1 I I

~ b I 0~
~

ee
e

-<>
!

~ I Q

" , , .,".. . .. tl . .... " ..

....... .(._>,_ , .... •tt.." . , " tl."' "-1. "Ol.,. " " " ."••_ ..
r388

r-9l.J ZB5

,, ~ l
..... ~ -

NU 10 MAL A ~Y'S D R:Y

CO"IoIITTlI ' 01 AUO.I~T IC5

( 0) J'rln ol pal 4 1.~ndon . ot r 1lder oont l ruraUon 11.

Oben : Die günstigste Form ruf J as Flugzeug
mit Pilot.

Oben links: Säm tliche getes teten Konflgu­
rationcn der 0 11-1.

Links: Konfigurati onen 8 im Windkan al.
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Die m..l-l ist nach dem Umbau kaum wiederzuer kennen.
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Ende der Tests - etwas zerrupft hat der Holzvogel überlebt ...

4 1
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Der Weg ins Museum

Der AMC-Engineering F ield Officer des
NACA vo n Langley F jeld, Major Ho ward
C. Goodell. der die Übergabe zum National
Aeronau tical Museum. Washington D. c..
e inleitete. wies zwar ausdrück lich darauf hin .
daß die D~l ·1 nie h t der erste Dreiecks­
flügel in den USA sei. denn die Ludi ngton­
Griswold Cc mpany. Saybrook. Connccücut .
stellte 1944 einen Dreiecksflügel von .\1ichael
Gluhareff. einem in Amerika lebenden Exil­
russen vor . Das war aber nur ein Windkanal­
modell, so daß man sagen kann . daß die
DM-1 das erste " richtige" F lugzeug dieser
Art bedeutete - ein Meilenstein aus Holz .. _
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Amerik anischcr Deltaflügel-Entwurf von
Michael Gluh areff.
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scr Vor läufer aller moderne n Delt atlugzeuge
restauriert und der Öffentlichkeit zugäng­
lich gemacht wird . steht in den Sternen.

Seit Ja nuar 1948 stand die DM-I in einem
Lagerschuppen des NACA in Langley Pield
herum. Offenbar interessierte sich das Natio­
nal Aeronautical Museum der Smithsonian
Institution für den ausgedienten Vogel.
Seitens der NACA behielt man die 01\1-1 zwar
für nich ts Beso nderes. schon gar nich t für
würdig. im wo hl größten und berühmtesten
F lugzeugm useum der WeH zu stehen (es war
das heutige NASM. das Nati onal Air and
Space Museum ). aber. naja. wenn sie es denn
unbedingt haben wollen ... dann bittesehr.
Man gab noch Tlps. wie der Transpor t am
billigsten ist. Das war im November 1949.
Im Januar 1950 hat das Museum die DM~1
dann bekommen. Etwa 20 Jahre später arg­
wöhnte Dr. Lip pisch: "Da steht sie heute
noc h in einem Lagersc huppen und verro tte t."
Nun - sie befindet sich heute in der Tat no ch
im Besitz des Museums und wartet bei der
"Gerber Preservaü on . Resteratio n. and Storage
Facility" auf bessere Tage. Ob und wann die-
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Es gab auch schon Weiterentwicklungen tvcu
denen sich Lippisch aber distanzierte. mit der
Begründung. daß er nicht ihr geistiger Vater
sei}. ebenfalls aus Holz : DM·2 mi t Walter­
Rakete ntriebwerk. Bug verglast . Pilot liegend.
insgesamt größere Abmessungen bei kleinere m
Seitenruder. DM-3 wie DM·2 . aber mit Druck­
kabine ' die Attra ppe befa nd sich in Prien
bereit s im Bau. wurde aber anscheinend von
den Amer ikanern nich t weiter beachte t) .
DJ\.1-4·Zelle zur Triebwerkserprobung. Die
Pläne dieser Flugzeuge sind dem Projekt­
Offizie r. Major Hazen in Ro sen heim aus dem
offenen Wagen gestohlen worden. Kur z
darauf so ll ein russischer Sender erk lärt haben.
die Pläne befa nden sich in sowje tischer Hand .

•

Oben und rechts :
UM-2IDM-3 als Entwurf
und Modell. Da die Aka­
flieger von den Plänen
"vorsorglich" Kopien
angefertigt hatten.
konn ten sie dem bestoh­
lenen Major Hazen aus
der Patsche helfen .
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Link s: Eine ganze D1I­
" Flo tte " im Modell auno
194 5. DrT Gr ößenunter­
schied der D~f.:.~ zur D\I -1
wird deu tlich . Unten : Ma­
jor Hazcn (am Steue r) fuhr
gern diesen von einem Zahn­
arzt aus Bad Tölz req uirier­
ten reseda grünen B~IW . Dies
ist wahrscheinlich der Wagen ,
aus dem ihm die Pläne ge­
stohlen wurden .
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Neben Alexander Lippisch haben auch
die Gebriider Walter und Reimar Horten die
Nurflügel-Idee verfo lgt. Bei ihren Stra hl­
jäger-Entwürfen Horten IX B und Horte n

XIII ka men sie auch auf die Idee, den Piloten
in der Seitenflosse un terzubringen. So haben
diese nur Projekt gebliebenen Vögel eine ge­
wisse Ähnlichkeit mit der D~f·1.

Oben: Ho IX S , unten Ho XIII B. Auch hier
gab es wieder zahlreiche Varianten und es ist
nicht siche r. daß alle reine Ho rten-Entwürfe
sind .
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Oben: Dr. Lippisch mit seinen Entwürfen in USA (LfFfi-R cport übe r "Nazi-Scicntists't j >­

Rechts: Pro f. v. Kärmän kurz nach der Kapitulation in Deutschland .
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DR, ALEXAN DER LIPPISCH, der "gei­
stige Vater" (2. November 1894 - 11. Februar
1976)
Er fing 1922 mit dem Segelflugzeugbau an . ab
1930 erste schwanzlose F lugzeuge. ent warf
bei Messersehnritt den Raket enjäger Me 163 .
Lippisch floh bei Kriegsende aus Wien. das
von sowjetische n Truppen beset zt wurde,
nach StrohljWolfgangsee und fiel do rt den
US-Truppe n in die Hände. Schon am 23.
Mai 1945 wurde er nach Paris geflogen
und hielt do rt vor amerikanischen Speziali­
sten einen Vortrag über Deltaflugzeuge,
stieß aber auf wenig Verstä ndnis. Seine für
Herbst 1945 geplante Einreise in die USA

Sandini Sammlung



-

fand wegen der Proteste dort gegen die Arbeit
deu tscher Wissensch aftler in den Staaten zu­
nächst nicht statt . So ging es erstmal nach
w imbledon (Englandl .
Im Ja nuar 1946 . also zufällig fast gleichzeitig
mit der DM·I. kam Lipp isch dan n doch nach
USA. und zwar nach Wrighf Fie ld. Dayto n.
Ohio.
Das Flugzeugwerk Convair hat 1948 Lippischs
Delta-Idee mit der XF-92 verwirklicht - der
erste Delt a-Jäger flog!

PROFESSO R THEO DORE v. KARMAN.
" Rett er" der D~1 -1

(11. Mai 1881 - 7. Mai 1963 1
stam mte aus ungarisch-jüdischem Elternhaus.
lehrte an der Technischen Hochschule Aachen
(F achmann für Str örnungsfragenl . Er ging
bereits 1929/30 in die USA, als er merkte.
daß das Klima für Juden in Deut schland
schlechter wurde. Lehrte am Technischen
Institut vo n Pasadena. Kalifornien u nd wurde
1935 US·S taatsbürger. Er war schon kurz
vor Kriegsende in Paris und gleich nach der
Kapitulation in Deutschland . um im Auft rag
der USAF den Stand der deutschen Luft­
fahr t-Wissenschaft zu erkunden. So " verhörte"
er z. B. in Götti ngen seinen alte n Freund und
Lehrer Ludwig Prandtl.

SCHLUSSBEMERKUNG:

Der Flugplatz Prien ex istiert nicht mehr.
Der Flugbe trieb wurde im Jahre 1964 ein­
gestellt. Es flogen und fliegen in aller Welt
Delta-Jäger und Delta-Bomber, und auch
das amerika nische Raumfahrtprogramm be­
dient sich dieser Form. aber der Platz. auf
dem " die Wiege" dieser Entwicklung stand.
ist inzwischen bebaut .. .

Technische Daten

(s oweit bekannt) P13a DM· l DM-2 DM-3 DM-4

Spannweite m 6 .00 6 .00 8,25 8.25

Länge m 6 .70 6 .32 8,94 8,94

Höhe m 3,25 3,25 4, 12 4 ,12

Besatzung 1 Pilot t Pilot t Pilot I Pilot
sitzend sitzend liegend liegend

Verwendungszweck Übersc hall- Versuchs- Überschall D~1-2 mit Trie bwerks-
jäger Flugzeug Versuchs- Druck- erproburig

flugzeug kabine

Steiggesch w. • kmjh - 500

Höchstgeschw.• km/h 1.600 560 6 .000 10 .000

Landegeschw. • km/h 72 85

Trie bwerk Staustrahl - Walter Walte r Walte r
Raketen- C·Rakete n· Ognketen-

Triebwerk Triebwerk Triebwerk

Leergewicht kg 375 2.500 ohne
Triebwerk

Fluggewicht kg 2.300' 460 11.500 '

Baust offe Metall Holz. I-I ulz. Holz .
Stahlrohr Metall Metall

vorgesehene Bewaffnung 2 xMK 108

"errechnete Werte '

4 7
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Das Delta -Versuchsflugz eug
Convair XF -92 A als Ergeb­
nis der Lippisch-Idee vom
60o-Dreiecksflügel für hohe
Geschwindigkeiten . Bei
Convair begann man Anfang
Juli 1946 ( !) mit diesem
Flügel zu experimentieren.
nachdem man sich mit Lip­
pisch ausführlich beraten
hatte . Li PI 3 und die
Windkanalversuche der
DM-l spielten hierbei eine
große Rolle.
Am 18. September 1948
flog die XF-92 A zum er­
sten Mal als erstes Delta­
Düsenflugzeug überhaupt .
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